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Riedering, 07.06.2026 

Brenner-Nordzulauf - Fragwürdige Neubautrasse durch das süddeutsche Alpen- und 
Voralpengebiet 

Anlage: AlternaƟvvariante Brenner-Nordzulauf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Mitglied des Verkehrsausschusses sind Sie federführend bei Gesetzentwürfen und bei Be-
schlussvorlagen mit verkehrspoliƟschem Hintergrund beteiligt. Dies ist in wirtschaŌlich und ge-
opoliƟsch schwierigen Zeiten eine außerordentlich verantwortungsvolle Aufgabe. Bei der Viel-
zahl notwendiger Entscheidungen, die derzeit in den Bereichen Verteidigung und Infrastruktur 
getroffen werden müssen, ist es eine Herausforderung, den Überblick zu behalten und die Prio-
ritäten richƟg zu setzen. Allein im Bereich der Verkehrsinfrastruktur sind es Tausende von Ein-
zelprojekten, die in den kommenden Jahren angepackt und umgesetzt werden müssen. Der 
Schwerpunkt liegt dabei eindeuƟg bei der Sanierung bestehender Anlagen. 

In dieser SituaƟon gilt es der Versuchung zu widerstehen, mit presƟgeträchƟgen Neubauprojek-
ten von den eigentlichen Problemen abzulenken. Eines dieser fragwürdigen Projekte ist die von 
der Deutschen Bahn geplante Neubautrasse durch das süddeutsche Alpen- und Voralpengebiet. 
In diesem Zusammenhang ist zwingend abzuwägen, ob nicht kostengünsƟgere, nachhalƟgere 
und schnellere Lösungen möglich sind. 

Die Kostenschätzungen der Deutschen Bahn für den 70 Kilometer langen Brenner-Nordzulauf 
belaufen sich für die sogenannte Vorzugstrasse aktuell auf rd. 10 Mrd. EUR. Bei vergleichbaren 
Projekten in dieser Größenordnung (StuƩgart 21, 2. Stammstrecke München) sind die Kosten 
gegenüber dem ursprünglich kalkulierten Budget regelmäßig explodiert.  

Vermutlich wird man in die Entscheidungsgrundlagen, die Ihnen demnächst vorgelegt werden, 
schreiben, dass sich das Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) von ursprünglich unter 1,0 auf 1,4 
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erhöht. Dieses Ergebnis ist kein Hinweis auf einen gesƟegenen Nutzen, sondern das Resultat 
methodischer Parameteränderungen. 

Konkret wurden hier gegenüber den ursprünglichen Berechnungen 

 der Güterverkehrsnutzen verzehnfacht,
 die CO₂-Bewertungssätze von 145 €/t auf 894 €/t (+516 %) erhöht,
 die vermiedenen Lkw-Abgasemissionen trotz erwartbarer Elektrifizierung um 1807,7 %

gesteigert,
 massive Bau-CO₂-Emissionen vollständig außer Acht gelassen.

Ohne diese methodischen Rechentricks läge das NKV weit unter 1,0. Unter diesen Umständen 
wäre es unmöglich, das Projekt Brenner-Nordzulauf im vordringlichen Bedarf des Bundesver-
kehrswegeplans 2040 zu belassen. 

Die BürgeriniƟaƟven im Rosenheimer Land haben mit Beteiligung von Fachleuten und mit Un-
terstützung des Bund Naturschutz ein AlternaƟvkonzept zum von der Bahn entwickelten 
Vorha-ben erstellt. Dieses Konzept liegt dem Schreiben in Kurzdarstellung bei. Zur 
KapazitätsopƟmie-rung beschränkt es sich weitgehend auf die Sanierung und den Ausbau der 
bereits bestehenden Strecken Rosenheim - Kufstein, München - Mühldorf - Freilassing und ggf. 
Rosenheim - Mühldorf - Landshut. Der Flächenverbrauch wird stark reduziert, Natur, 
LandwirtschaŌ und die Bevölke-rung werden von großen Baumaßnahmen verschont. Die 
Lärmbelastung auf den ausgebauten Strecken würde sich durch die Lärmschutzmaßnahmen 
nach Neubaustandard verringern. Der massive Widerstand in der Bevölkerung würde sich 
damit auflösen.

Das AlternaƟvkonzept der BürgeriniƟaƟven im Rosenheimer Land verursacht nur einen Bruch-
teil (ein Viertel) der Kosten der von der DB geplanten Strecke. Es eröffnet der Bundesrepublik 
überdies die Möglichkeit, rechtzeiƟg zur FerƟgstellung des Brennerbasistunnels einen funkƟ-
onsfähigen Nord-Zulauf anbieten zu können. Das AlternaƟvkonzept ist somit schneller ferƟg, 
billiger in Erstellung und nachhalƟger für Natur und Finanzen. 

Die Bürger und Steuerzahler biƩen Sie, vor einer Entscheidung zum Projekt Brenner-Nordzulauf 
die beschriebene AlternaƟve der BürgeriniƟaƟven zu prüfen und zu berücksichƟgen.  

Mit freundlichen Grüßen 
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